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von der polytechniſchen Schule ſelbſt zu belegen ſind , müſſeu
laͤngſtens bis zum 1. Februar jeden Jahres dem betreffenden

Vorſtand übergeben werden , von welchem ſie durch die

Direction nach Vernehmung des Verwaltungsraths und der

engeren Lehrerconferenz mit gutächtlichem Antrag dem Groß —⸗

herzoglichen Miniſterium des Innern zur Entſchließung ein —

geſendet werden .

IV . Disciplinarvorſchriften .

A. Allgemeine Beſtimmungen .

18 . Von den Schülern der polytechniſchen Schule wird im

Allgemeinen jener Grad von Bildung und Geſittung erwartet ,
welcher zur Erhaltung des guten Geiſtes der Anſtalt , ſowohl

innerhalb als außerhalb der Schule nöthig iſt .

19 . Die Disciplin in den Unterrichtsſälen , Laboratorien ,

Werkſtätten und im Schulgebäude wird nach Beſchaffenheit
der Uebertretungsfälle gegen beſtehende Vorſchriften theils
von den Lehrern und den betreffenden Vorſtänden , theils
unter Mitwirkung der engeren Lehrerconferenz , und theils
von der Direction unmittelbar gehandhabt .

20 . In ihren Verhältniſſen außerhalb der Schule ſtehen
die Schüler der polytechniſchen Schule zwar zunächſt unter

den allgemeinen Polizei - , Civil - und Criminalgeſetzen des

Großherzogthums und den Polizeiverordnungen der Reſidenz
und unter den dafür aufgeſtellten Staatsbehörden ; allein

dieſelben ſind gleichzeitig der ſteten Beaufſichtigung und Ueber —

wachung von Seiten der Direction und der Vorſtände unter⸗

worfen .
21 . Vergehen von Schülern , welche der polizeilichen oder

gerichtlichen Beurtheilung anheimfallen , und daher den be —

treffenden Staatsbehörden zur Unterſuchung , Entſcheidung
und Beſtrafung unterliegen , werden der Direction angezeigt
und dieſe wird den Eltern oder Vormündern Nachricht davon

geben .
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Erhält ein Schüler die dritte Polizeiſtrafe wegen Uebertre —
tung der Feierabendſtunde oder wegen naͤchtlicher Erceſſe oder
wegen ſonſt unordentlichen Lebenswandels , oder wird er eines

Vergehens überführt , welches ſein Verbleiben an der Anſtalt
bedenklich macht , ſo wird derſelbe durch Beſchluß der Lehrer —⸗
conferenz ausgewieſen .

22 . Als Disciplinarſtrafen kommen in Anwendung :
1. Verweiſe ; nach Verſchiedenheit der Strafbarkeit

a. Einfache , welche von den Lehrern und den Claſſen⸗
vorſtänden ertheilt werden ;

b. geſchärfte , welche von der Direction , oder von
dem Claſſenvorſtand in Gegenwart mehrerer Lehrer ,
oder in der Monatsconferenz ertheilt werden , und
wovon der Direction Nachricht gegeben wird .

Von dem geſchärften Verweiſe erhalten die Angehörigen des
Schülers Benachrichtigung .

2. Carcerſtrafen ;
a. einfache .

Sie geſtattet dem Straffälligen den Beſuch ſaͤmmtlicher
Vorträge , Lehr - und Uebungsſtunden , welche im
Innern des Schulgebäudes gehalten werden , ſchließt
ſonach von der Theilnahme an den Excurſtonen aus .

b. Geſchärfte mit Schmälerung der Koſt .
Dem Beſtraftwerdenden iſt der Beſuch des Unterrichts
während der drei erſten Arreſttage bezugsweiſe , wenn
der Arreſt nur drei Tage oder weniger dauert , gar
nicht , ſonſt aber mit der oben angeführten Einſchrän⸗
kung erlaubt .

Wird von dem zur einfachen oder geſchärften Carcerſtrafe
Verurtheilten die Erlaubniß zum Stundenbeſuch , um anders
wohin zu gehen , mißbraucht , ſo wird ihm ſolche entzogen , und
es tritt nach Umſtänden eine weitere Beſtrafung ein .

Das Beſuchen von Incarcerirten wird nur bei dringenden
Veranlaſſungen ausnahmsweiſe geſtattet . Die Erlaubniß dazu
iſt bei Demjenigen einzuholen , welcher die Strafe verhängt hat .
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Eben ſo wenig dürfen denſelben in der Zwiſchenzeit Speiſen
oder Getränke verabreicht werden , den Fall der Kränklichkeit

auf ärztliches Zeugniß aus genommen .

Der Diener der Anſtalt iſt für die Aufrechthaltung dieſer

Beſtimmungen ſtrenge verantwortlich erklärt .

Der zum Carcer Verurtheilte hat eine Einſchließungsgebühr
von täglich dreißig Kreuzer zu entrichten .

Von allen Carcerſtrafen werden zugleich die Angehörigen
des beſtraften Schülers durch den Vorſtand oder die Direction

benachrichtigt .
3. Ausſchließung aus der Anſtalt in doppelter Weiſe .

a. Einfache Ausweiſung auf eine gewiſſe Zeit
bis auf ein Jahr mit Zulaſſung des Wiedereintritts

nach erfolgter Beſſerung , welche durch glaubhafte

Zeugniſſe nachzuweiſen iſt .
b. Geſchärfte Ausweiſung mit der Folge , daß

der Rücktritt oder die Wiederaufnahme in die Anſtalt
nicht mehr geſtattet wird .

In der Regel ſoll ſchon der geſchärfte Verweis , wenn

damit die Androhung der Ausweiſung verbunden war , genügen ,
um bei der engeren Lehrerconferenz den Antrag auf Ausweiſung
eines Schülers , der durch fortgeſetzten Unfleiß , ordnungs⸗
widriges oder unſittliches Betragen ſich wieder ſtraffällig macht ,

zu begründen .
Sollte jedoch der betreffende Claſſenvorſtand der Anſicht

ſein , daß die Beſſerung des Schülers durch Anwendung von

Carcerſtrafen bezweckt werden koͤnne , ſo bleibt ihm überlaſſen ,
für ſich oder nach Benehmen mit der Direction auch dieſe
Strafe entweder nur einmal oder nach ihren Gradationen

eintreten zu laſſen .
Die Strafe der einfachen , wie der geſchärften Ausweiſung

aus der Anſtalt wird durch Anſchlag am ſchwarzen Brett

bekannt gemacht .
Beide Arten der Ausweiſung ziehen für Auswärtige die

Fortweiſung aus der Stadt und ihrer näheren Umgebung
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nach ſich, weßhalb dem Polizeiamt ſogleich Anzeige davon

gemacht wird . Deßgleichen darf den Schülern der polytechniſchen
Schule , welche um einer zwangs weiſen Ausweiſung zu ent⸗

gehen , freiwillig aus der Anſtalt ausgetreten ſind , inſofern
es von der Direction der Schule gewünſcht wird , weder in

hieſiger Stadt noch in den benachbarten Amtsbezirken der

Aufenthalt geſtattet werden , vorausgeſetzt , daß ſie daſelbſt
nicht ihren heimathlichen Wohnort haben .

Wenn auf geſchärfte Ausweiſung eines Schülers erkannt

wurde , ſo iſt dem Großherzoglichen Miniſterium des Innern
davon Anzeige zu machen , und dieſem bleibt es vorbehalten ,
nach Umſtänden auch andere Lehranſtalten des Landes oder

auswärtige Regierungen davon in Kenntniß zu ſetzen.
23 . Die einfache Carcerſtrafe kann von dem Claſſenvorſtande

bis auf dreimal vierundzwanzig Stunden , und von dem
Director bis auf acht Tage erkannt werden . Ihre längere
Dauer fordert die Zuſtimmung der engeren Lehrerconferenz
und darf ohne Genehmigung des Großherzoglichen Mini —
ſteriums des Innern vierzehn Tage nicht überſteigen .

Dem Director ſteht die Erkennung der geſchärften Carcer —

ſtrafe bis auf vier Tage zu . Für eine längere Dauer

unterliegt dieſelbe der Zuſtändigkeit der engeren Lehrerconferenz ,
erfordert aber , wenn über vierzehn Tage erkannt wird , eben⸗

falls die Beſtätigung des Großherzoglichen Minifkeriums des

Innern .

Die Strafe der einfachen und der geſchärf en Ausweiſung
wird in der engeren Lehrerconferenz erkannt .

Die Lehrerconferen ; iſt berechtigt , einem Schüler den fer⸗
neren Beſuch der Anſtalt zu unterſagen , wenn ſie ermißt , daß

deſſen Entfernung zu ſeinem eigenen Beſten oder im Intereſſe
der Anſtalt nothwendig ſei , auch wenn er keines beſtimmten

Vergehens überwieſen werden kann .

24 . Ein Recurs an das Großherzogliche Miniſterium des

Innern iſt nur gegen die Strafe der Ausweiſung aus der

Anſtalt , oder wenn einem Schüler nach . 23 der fernere
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Beſuch derſelben unterſagt wird , geſtattet , und kann nur von

dem Verurtheilten ſelbſt , wenn er großjährig oder gewaltent —
laſſen iſt , andernfalls aber von deſſen Eltern oder von dem

hier wohnenden Fürſorger deſſelben ergriffen werden .

Der Recurs iſt binnen vierundzwanzig Stunden nach

erfolgter Urtheilseröffnung der Direction anzuzeigen und

innerhalb acht Tagen unerſtrecklicher Friſt iſt die Recursaus —

führung bei derſelben einzureichen .
Ob dem Recurs aufſchiebende Wirkung verliehen werden

ſoll oder nicht , haͤngt von dem Ermeſſen der Lehrerconferenz
ab , welche daher bei der Erlaſſung eines jenem Rechtsmittel

unterworfenen Erkenntniſſes ſtets ſogleich auch darüber vor —

läufige Entſchließung zu faſſen hat , ob dem Recurſe , ſofern
ein ſolcher ergriffen werde , aufſchiebende Wirkung beizulegen
ſei oder nicht .

B. Beſondere Beſtimmungen .

a. Schulbeſuch .
25 . Alle in Claſſen oder in Fachſchulen eingeſchriebenen

Schüler ſind zum regelmäßigen Beſuche ihrer Unterrichts - und

Uebungsſtunden , in welche ſie eingewieſen ſind , verpflichtet .
Die Profeſſoren und Lehrer halten genaue Liſten über ihre
Schüler und bemerken ſich die Abweſenden , um ſolche wöchent —
lich dem betreffenden Vorſtande anzuzeigen . Diejenigen Schüler ,
welche ihr Ausbleiben bei ihrem nächſten Erſcheinen vor dem

Lehrer nicht genügend rechtfertigen , werden als nicht ent⸗

ſchuldigt aufgeführt .
26 . Wenn eine nothwendige Reiſe oder ſonſtige Verhinde⸗

rung eine zweitaͤgige oder längere Verſäumniß veranlaßt , ſo
iſt dieſes dem Vorſtand vorher anzuzeigen .

In dem einen wie in dem andern Fall hat ſich der Schüler

über die Krankheit oder den Verhinderungsgrund nach dem

Verlangen des Vorſtandes auf glaubhafte Art auszuweiſen .
27 . Wer dieſe Vorſchriften nicht befolgt , wird als nicht

entſchuldigt angeſehen .
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